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Ml Don 3» W im WM «W » mW « ?
Gerüchte um den belgischen Ministerpräsidenten .

Es mug weiter dahingestellt bleiben , ob van Zeeland
irgendwelche praktische ErgMnisse in Amerika erzieken konnte .
Er selbst hat sich sehr befriedigt über seinen amerikanischen
Aufenthalt ausgesprochen . Er sei hinsichtlich der Notwendig¬
keit , den Welthandel besser in Gang zu bringen , aus volles

Verständnis in den Vereinigten Staaten gestoßen . Wer auch
hier dürste von der Einsicht bis zur Tat ein weiter Weg sein .
So hat denn auch Chamberlain gestern im Unterhaus auf die

Anfrage , ob er bei Roosevelt eine Weltwirtschaftskonferenz

anregen wolle , erklärt , daß eine solche Konferenz wenn sie er¬

folgreich sein sollte , einer sehr gründlichen Vorbereitung be¬

dürfe . Das ist eine Weisheit , die uns auch schon vor der

Amerikareise van Zeelands geläufig war .

London wieder optimistischer .

London , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Die diplomatischen
Korrespondenten der Londoner Morgenzeitung sind bezüglich
der augenblicklichen Krise in der Nichteinmischungspolitik
wieder etwas optimistischer . Sie betonen ausnahmslos , daß
man jetzt an einer Lösung der Krise arbeite . Dabei scheint
die Frage der Zurückziehung der Freiwilligen eine große Rolle

zu spielen . Die Korrespondenten halten es für möglich , daß

englischer - und französischerseits im Falle der Zurückziehung
der Freiwilligen auch Zugeständnisse gemacht werden könnten .

So meint der diplomatische Korrespondent des „ Daily
Telegraph

"
, daß eine Anregung dahingehe , Deutschland und

Italien in der Frage zur Zuerkennung der Rechte von krieg¬
führenden Mächten an die Bürgerkriegsparteien entgegenzu¬
kommen , wenn ein wirklicher Fortschritt in der Frage der Zu¬
rückziehung der Freiwilligen gemacht werden könnte .

Die diplomatischen Korrespondenten des „ Daily Expreß
"

und der „ Daily Mail " meinen , daß die Lösung vielleicht da¬

durch gefunden werden könnte , daß England und Frankreich
auf die Seekontrolle verzichteten , dafür aber internationale

Beobachter in sämtliche spanischen Häfen gesandt würden .

Eden weicht Anfragen aus .

as . Berlin , 6 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Im englischen Unterhaus sind gestern wieder ein¬

mal eine ganze Reihe von Fragen die sich aus Spanien be¬

stehen , an Herrn Eden gerichtet worden . Der englische
Außenminister ist einer Beantwortung ausgewichen . Er hätte

auch beim besten Willen keine Antwort geben können , denn

die Verhandlungen hinter den Kulissen sind

noch nicht abgeschlosien . Auch das englische Kabinett hat sich
in dieser Sitzung offenbar vor allem mit dem Dreiteilurms -

plan für Palästina beschäftigt und will sich in der üblichen

Mittwochsitzung erneut der spanischen Frage zuwenden . So

läßt sich im Augenblick nur tagen , daß man zur Zeit in London

und Paris versucht , die Gegensätze die zwischen dem englisch -

französischen Plan einer einseitigen Seekontrolle durch die

beiden Mächte und dem allgemeinen deutsch - italienischen

Friedensvorschlag bestehen , zu überbrücken . In welcher Form
das geschehen soll , läßt sich noch nicht übersehen . Und da man

vorläufig nichts Genaues weiß , so setzen wieder prompt
Kombi Nationen ein . Sie knüpfen zur Zeit an die Person
des belgischen Ministerpräsidenten van Zeeland an , der

gerade in diesem Augenblick von seiner Amerikafahrt zurück -

gekehrt ist und in London Unterredungen mit Chamberlain
und Eden hatte . In diesen Gesprächen sollen nicht nur Wirt¬

schaftsfragen , die den belgischen Ministerpräsidenten nach den

Vereinigten Staaten führten , sonoern internationale politische

Probleme verhandelt worden sein , van Zeeland , so heißt es

hierzu , soll sich bereiterklärt haben , eineVe rm i ttl e r r ol I e

in der spanischen Angelegenheit zu übernehmen .

Ob das den Tatsachen entspricht , muß dahingestellt bleiben ,
denn wenn auch van Zeeland sicherlich mit Roosevelt über

europäische Fragen gesprochen hat , mithin die amerikanische

Auffassung kennt,
'

so ist doch die Frage , ob er , ohne sich vorher
über die Aussichten einer solchen Vermittlerrolle zu ver -

gewisiern , eine so schwierige Aufgabe übernehmen wurde .

Man wird also doch wohl hinter die Meldungen über die Ver¬

mittlerrolle van Zeelands ein großes Fragezeichen machen

müssen .

Neue sowjetruWche
Grenzverletzung in Mandschukuo .

1500 Mann überschritten die Ostgrenze fiidlich der Stadt

Mishan .

Tokio , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der

Kwantung -Armee berichtet von einer neuen Grenzverletzung

durch sowjetrusiische Truppen . Die Zwischenfälle ereigneten sich

diesmal an der Ostgrenze Mandschukuos , südlich der Stadt

Mishan gegenüber dem Hankasee .

Am Montag , 5 . Juli , überschritten , heißt es in dem

Bericht der Kwantung -Armee , 1550 Angehörige der Roten

Armee mit 3 Geschützen die Grenze . Vorher waren ver¬

schiedene Feuerüberfälle
' der Sowjettruppen auf japanische

Grenzwachen erfolgt .

Die Räumung der Amur - Inseln noch nicht beendet .

Dairen , 5 . Juli . Rach einer Meldung aus Tsitsikar ist die

Räumung der besetzten Amur -Inseln durch die Russen noch
nicht beendet , da sich noch mehrere sowjetrusiische Kanonen¬

boote in den dortigen Gewäsiern aufhalten . Etwa 20 Boote

befinden sich allerdings schon auf dem Rückmarsch nach

ihrem Ausgangshafen Rooopetrovsk . Die Hebungsversuche
an dem gesunkenen Kanonenboot sind eingeleitet . Die

Kwantung - Armee hat einen Aufruf erlasien , in dem es

heißt , sie hoffe auf die baldige Räumunader Amur -Inseln und
in dem sie drastische Maßnahmen im Wiederholungsfälle an -

Der Präsident der Philippinen in Berlin .

Ein inoffizieller Besuch .

Berlin , 6 . Juli . ( Funkmeldung . ) Von Paris kommend ist

heute früh 8 .43 Uhr , der Präsident der Philippinen ,
Manuel L . Quezon , zu einem mehrtägigen inoffiziellen

Besuch in Berlin eingetroffen . Zur Begrüßung des Präsidenten
der mit seiner Gattin und seinen Kindern reist , und in desien

Begleitung sich der General der philippinischen Armee ,
V ä l d e s , befindet , hatten sich auf dem Bahnhof Friedrich¬

straße in Vertretung des beurlaubten Chefs des Protokolls

Legationsrat Boltze und Legationsrat von Schmieden
vom Auswärtigen Amt , sowie von der amerikanischen Bot¬

schaft die Herren Botschaftsrat Ferd . Lathrop Mayer , der

Militär - und Luftfahrtattachs Major Truman Smith und

Botschaftssekretär Jakob D . Beam eingefunden .

Frankreich und Italien .

Filmskandal in Paris .

Paris , 5 . Juli . Als im Rahmen des zur Zeit in Paris

tagenden Filmkongresies ein italienischer Film gezeigt
wurde , der den Anteil der Fliegerei an den Er¬

folgen in Abessinien zeigte , inszenierten Studenten

Pfeifkonzerte und Auseinandersetzungen unter den Zu¬

schauern . Der Film mutzte schlietzlich , als sich die Gegenkund -

äebungen in dem nach und nach fast geräumten Haus ständig

steigerten , abgebrochen werden .

Die historische Zeitspanne .

Wir leben in einer Zeit , in der sich die großen Ereignisse
überstürzen , in einer Zeit , in der es nur wenig Ruhe und

Muße gibt . Immer neue Eindrücke stürmen auf den Zeitge -

nosien ein und verwischen alte Eindrücke und alte Gescheh¬
nisse . Gerade aus diesem Grunde war es besonders zu
begrüßen , daß in Berlin die Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre

Zeit
" vielen hundert Tausenden noch einmal ein anschau¬

liches Bild von der ungeheuren Aufbauarbeit gab . die der

Nationalsozialismus in vier Jahren geleistet hat . Aus dem

gleichen Grunde aber ist es auch auf das Wärmste zu be¬

grüßen , daß Alfred - Jngemar Berndt , der stellver¬
tretende Reichspresiechef , in einem im Zentralverlag der

NSDAP . , Franz Eher Nachf ., München , erschienenen Werke ,
das den Titel führt „ GebtmirvierJahreZeit !“

, das

Aufbauwerk zusammenfassend geschildert hat . Man kann viel¬

leicht zweifelhaft fein , ob es möglich ist . in einem Werke von

wenig mehr als 250 Seiten , ein solches riesenhaftes Werk

darzustellen . Berndt selbst sind derartige Zweifel ebenfalls
gekommen , und er sagt mit Recht , das , was in diesen vier

Jahren in Deutschland geschaffen wurde , sei so vielfältig und

so umfangreich , daß seine Darstellung nicht ein Buch , sondern
eine ganze Bibliothek füllen würde . Und trotzdem wird man

feststellen müsien daß es Berndt in vorbildlicher Weise ge¬
lungen ist , einen umfassenden Überblick über das zu geben ,
was auf den wichtigsten Lebensgebieten in der historischen

• Zeitspanne , in den vier Jahren , die sich der Führer ausbe -

dungen hatte , geschah . Erreicht wurde das durch eine treffende
und knappe Formulierung , die es sogar noch ermöglicht , die

Schilderung der einzelnen Leistungen durch ausführliche Zitate
der maßgebenden Reden und Dokumente zu ergänzen . Gerade

darin möchten wir einen besonderen Wert des Buches er¬
blicken . ist es doch ost nicht ganz leicht , die früher gehaltenen
maßgebenden Reden sich jetzt wieder zu verschaffen oder sich
ein wirklich zutreffendes Bild von Vereinbarungen und Ver¬

trägen zu machen .
Das Berndt '

sche Buch geht auch nicht an der Außen¬
politik des Dritten Reiches vorüber . Es zeigt , daß

diese Außenpolitik immer eine Politik des Friedens war , des

Friedens der Gleichberechtigung und der Ehre . Noch einmal

blicken wir zurück auf die verschiedenen Etappen dieser immer

verständigungsbereiten Außenpolitik , auf die Vereinbarungen
mit Polen , das Flottenabkommen mit England , die Verein¬

barungen mit Litauen , den Vertrag mit Österreich , desien Ab¬

schluß sich in diesen Tagen zum ersten Male jährt . Wir er¬

leben noch einmal den Weg von dem 100 000 - Mann - Heer

zum Volksheer die Stunden der Rheinland -Befreiung und

sehen zugleich,
'
wie Frankreich durch den Abschluß des Paktes

mit Sowjetrußland den Locarnopakt bricht , und wie der

Führer aus diesem Bruch der Locarnooereinbarungen die

Folgerungen zieht . In dieser Politik Frankreichs liegt auch

der Grund dafür , daß der große Friedensplan des Führers
ohne Auswirkung blieb , weil Frankreich auf dem System der

kollektiven Sicherheit beharrt und es sogar in Genf verankert .
Wir kennen die weitere Entwicklung , die Deutschland die

Genugtuung gibt , daß das vom Führer stets vertretene und

befolgte System der zweiseitigen Abmachungen zur Sicherung
des Friedens auch von den anderen Staaten als zweckmäßig
anerkannt wird , und wir wissen auch , welche Bedeutung für
die gesamte europäische Politik die vom Führer und vom Duce

gemeinsam geschmiedete Achse Berlin — Rom gewonnen hat .
Aber auch die Innen - , Sozial - und Wirt¬

schaftspolitik kommt in diesem Werke nicht zu kurz ,
und immer wieder wird hier gezeigt , wie ungeheuer groß der

Wandel ist , der sich seit der Systemzeit vollzog . Dabei wird

mit Recht Wert auf die Feststellung gelegt , mit welcher Folge¬

richtigkeit die einzelnen Maßnahmen getroffen wurden , und

wie eingehend jeder Schritt geprüft wurde . Das gilt in ganz
besonderem Matze für die Reichsvereinheitlichung , zu der

Berndt in seinem Werke sagt : , ,Eine territoriale Umgliede¬

rung des - Reiches ist erst dann möglich , wenn in ganz Deutsch¬
land auf allen Lebensgebieten gleiches Recht herrscht und in

ganz Deutschland ein völlig organischer gleichartiger Verwal¬

tungsaufbau durchgeführt ist . Schritt für Schritt ist der

nationalsozialistische Staat in diesen vier Jahren dem großen
Ziel nähergerückt : jenem Tage , an dem endgültig die will -

1
kürlich gezogenen und nur aus der dynastischen Entwicklung

„
Das Bott

,
das Ahnen ehrt , hat Enkel .

"Der Außenminister in H sink in g hat den Sowjetkonsul
in Chavbin über die Abreise von llntersuchungsbeamten an
den Amur in Kenntnis gesetzt . 3m übrigen hat im allgemeinen
Beruhigung Platz gegriffen .

Moskau - Jünger im Kanton Genf unerwünscht !

Peinliches Abenteuer eines Sonderberichterstatters der

„ Humanite ."

Paris , 6 . Juli . ( Funkmeldung . ) Wie der „ Jour " aus
Genf berichtet , ist am Sonntag der die Tour -de - France -Fahrer
begleitende Kraftwagen mit dem Sonderberichrerstatter der

kommunistischen „ Humanitö
" an der schweizerischen Grenze

von der Polizei angehalten worden . Erst nach lang¬
wierigen Verhandlungen , wobei sich einige der an der Fahrt
teilnehmende französische Journalisten für ihre roten

Kollegen bei den Behörden einsetzten , wurde dem Kraftwagen
der „ Humanits

" die Durchfahrt durch den Kanton Genf ge¬
stattet , jedoch mit der ausdrücklichen Anweisung , nirgendwo
Aufenthalt zu nehmen . Die Ausführung dieser Anweisung
wurde durch einen Polizeiwagen sichergestellt , der den Kraft¬

wagen der „ Humanitö
"

auf leinet Fahrt durch den Kanton

begleitete .

Reichsführer SS . Himmler vor dem

Dozentenbund .

Altrehfe , 5 . Juli . Ans der 3 . Reichs tagung des

nationalsozial ist ifchen deutschen Dozenten¬
bundes sprach der Reichsführer SS . und Chef der deutschen
Polizei Himmler .

Er führte u . a . aus : die europäischen Völker und Staaten

sind Männerorganisationen : unser ganzes Staats¬
leben ist deshalb auf dem Männerrecht aufgebaut . Eine

der Auswahlprinzipien war das Prinzip derrein fach¬
lichen Leistung . Heute kommt zu dieser fachlichen Be¬

währung die Auslese nach - nationalsozialistischen Gesichts¬
punkten .

Der Reichsführer SS . behandelte im Zusammenhang da¬
mit die Gefahren einer Auslese , die gegen die Grundgesetze
der Rasie verstößt . Auch bloße strafrechtliche und polizeiliche
Maßnahmen seien auf die Dauer nicht wirkungsvoll , wenn
man außer acht lasse , die inneren sittlichen Werte der Rasse
und des Volkstums zu kräftigen und in Bewegung zu setzen .
Als Beispiel führte er das chinesische Volk an . das den Volks¬

tod überwand , als es in seinen Ahnen die sittliche Kraft zur

Behauptung seiner Existenz fand . Reichsführer Himmler

fand ein treffendes Beispiel für das Leben eines Volkes :

Ahnen und Enkel sind wie Wurzeln und

Blätter am Saunt ; Blätter schlägt ein Saum nur , wenn

er Wurzeln hat . Wenn aber ein Volk so atomisiert ist , wie

es bei uns war . und zum Teil noch heute ist , muß man sich
wundern , daß es überhaupt noch lebt . Die Bindung der in

den großen Städten Miteinanderlebenden war uns sogar
völlig verloren gegangen . Erst der Führer hat diese Verbin¬

dung der Miteinanderlebenden allmählich wiederhergestellt .
Nicht weniger wichtig ist aber die innere Bindung eines
Volkes in seiner Geschlechterfolge . Wir fertigen zwar Ahnen¬
tafeln , aber bas ist in der Mehrzahl tote Schreiberei . Aus¬

fällen von Formularen . Wir müsien aber dem Volksgenosien
wieder klar machen , daß diese Tafeln lebendig sind , daß er
in seinen Ahnen lebt . Wir müsien die Geschichte
unserer Familien wieder kennen lernen , denn in den Ahnen
kennt jeder die eigenen Fehler und die eigenen Tugenden .
Wenn wir aber wieder unsere Ahnen verehren , sind wir wie¬
der verwurzelt , denn ein Volk , das seine Ahnen ehrt , Hal
Enkel .
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In Gegenwart des Reichs -

kommissars R u p p e l und des

Oberbürgermeisters von Köln
wurde der Kölner Pavillon ,
der dicht beim Deutschen Haus
an dem Ufer der Seine liegt ,
feierlich eingeweiht . — 3mM
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Die Untersuchungen van Zeelands

1000 Franzosen in Freiburg .
In Freiburg im Breisgau traf , wie bereits gemeldet , ein Sonderzug mit 1000 französischen Frontkämpfern ein ,s ** — s**— s - — r — ------

begrüßt wurden . Hier sieht man
i Freiburgs . 3m Ausschnitt Dr .

im Namen seiner Kameraden dankte .

Schuschnigg fährt privat nach Italien .

Wien , 4 . Juli . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ist nach
Italien abgereist , um , wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , seinen vor einiger Zeit schwer erkrankten kleinen Sohn
zur Nachkur in einen italienischen Kurort zu bringen .

Haus
liegt ,

— 3m

Hintergrund der Kölner
Pavillon , im Vordergrund die

Terrasse an der Seine .
( Scherl - Wagenborg - M .)

Kölner Pavillon
auf der

Pariser Weltausstellung
eingeweiht .

Ausllang der Tagung der IHK .

Präsident Watson dankt dem Führer .

Berlin , 5 . Juli . Der Führer und Reichskanzler erhielt
von dem Präsidenten der Internationalen Handelskammer ,
Herrn Thomas I . Watson , folgendes Abschiedstelegramm :

Namens der amerikanischen Delegierten , ebenso wie im
Namen des gesamten Kongresses der IHK . möchte ich unseren
tiefempfundenen Dank für die wirklich großartige East -

freundschaft aussprechen , die uns während unseres Be¬
suches in Deutschland erwiesen wurde . Insbesondere erkenne
ich auch dankbar an , daß Sie eine große Zahl von Delegierten
in Ihrem eigenen Heim willkommen geheißen haben . Ich
bin der festen Überzeugung , daß solche Begegnungen viel dazu
beitragen , das Gefühl für freundschaftliche Zusam¬
menarbeit , die bei den heutigen Nöten ganz unerläßlich
ist , zu stärken . Wir alle kehren nach Hause zurück , und
nehmen mit uns den tiefen und dauernden Eindruck von all

gen . Uber die Unterredung mit Chamberlain im Unterhaus ,
die eineinviertel Stunden dauerte , wurde eine amtliche Mit¬
teilung veröffentlicht , in der es u . a . heißt , daß die Eindrücke
van Zeelands von seiner Reise nach den Vereinigten Staaten
besprochen wurden . Man sei übereingekommen , weitere
Schritte in Verfolg der von van Zeeland angestellten Unter¬
suchungen zu unternehmen , van Zeeland hat am Dienstag noch
eine längere Aussprache mit Eden , und wird voraussichtlich
am Dienstag die Heimreise nach Brüffel antreten .

seiner Sache sicher sei , könne er ihm den Fall unterbreiten ,
und er werde sich dann damit befassen .

In Beantwortung einer Anfrage über den f r a n z ö -
sisch - sowjetrussischen Pakt teilte Eden mit , die
britische Regierung sei über die Verhandlungen auf
dem laufenden gehalten worden .

Der Abgeordnete Ramsay machte dann ironisch einen für
Eden recht peinlichen Vorschlag . Er verwies darauf , daß die
Waffe , die die Sowjets mit ihrer Umsturzpropaganda gegen
die Staaten der Welt verwenden , empfindlichere Wunden ver¬
ursache als die Waffe der Roten Armee , mit der sie bündnis -
lüsterne Länder köderten . Ramsay schlug vor , von den Leuten
in Frankreich , die England zu einem Bündnis mit den
Bolschewisten überreden wollten , sich versichern zu lassen , daß
die Sowjets auf ihre umstürzlerische Propaganda verzichten
würden . Dem Fragesteller wurde auf seine peinliche An¬
frage keine Antwort zuteil .

dem , was für unser Wohlbefinden während unseres Aufent¬
haltes in Berlin getan worden ist .

*
Seinen persönlichen Dank brachte Herr Watson durch das

weitere nachstehende Telegramm zum Ausdruck :

„ Bevor ich Berlin verlasse , möchte ich die Versicherung
meiner größten Wertschätzung und aus tiefstem
Herzen kommenden Dankbarkeit für die hohe
Ehre zum Ausdruck bringen , die mir durch Verleihung Ihres
Ordens zuteil geworden ist . Indem ich den Geist der
Freundschaft ^ der dieser Auszeichnung zu Grunde liegt ,
voll würdige , versichere ich Ihnen , daß ich ebenso wie in der
Vergangenheit auch in Zukunft meine Bemühungen fortsetzen
werde , alles in meinen Kräften Stehende zu tun . um zwischen
unseren beiden großen Nationen eine engere
Verbindung herzu st ellen . Meine Frau und meine
Familie schließen sich meinen allerbesten Wünschen für Sie an .

•" Thomas Watson .
"

gewordenen Ländergrenzen verschwinden und an ihre Stelle
der in Reichsgaue gegliederte nationalsozialistische Einheits¬
staat tritt , der die Vorteile der Zentralisierung und der De¬

zentralisation durch eine kluge Aufgabenverteilung zwischen
dem Reiche und den Reichsgauen in sich vereinigt .

"

Es ist selbstverständlich , daß die große Arbeits

schlacht in diesem Werke ihre Schilderung findet . Berndt
arbeitet dabei ganz klar heraus , daß die Entwicklung des
Arbeitsmarktes nicht nur em Problem der Organisation oder
der Finanzen , sondern auch zum wesentlichen Teil ein Problem
der Weltanschauung ist . Während die im marxistischen oder
rein kapitalistischem Denken gefangenen Kreise des Weimarer
Systems das Kapital in den Mittelpunkt ihres Denkens
stellten , geht der nationalsozialistische Staat von der Arbeit
und Produktion aus . Bei ihm heißt es nicht : Kapital schafft
Arbeit , sondern : Arbeit schafft Kapital . Selbstverständlich
kommen aber in dem Werke von Berndt auch die übrigen
großen Gebiete der nationalsozialistischen Aufbauarbeit , der
Verkehr und die Motoriserung , die Sicherstellung der Er¬
nährung , die Sozialpolitik , die Arbeit auf kulturellem Gebiet ,
um nur einige wenige Ausschnitte zu nennen , nicht zu kurz .
So wird hier an Hand eines umfangreichen und durch viele
Dokumente gestützten Materials noch einmal dargelegt , wie
nach dem Zerfall , den die Weimarer Systemzeit mit sich
brachte , wieder ein gesunder Staat aufgebaut , und aus dem
zerrissenen deutschen Volk wieder ein einiges einheitliches
Volk gemacht wurde . Man kann nur wünschen , daß dieses
Buch , das die nationalsozialistische Aufbauarbeit , die unge¬
heuere Arbeit , die der Führer in der von ihm ausbedungenen
Zeit leistete , zusammenfaßt und klar an Hand eines umfassen¬
den Zahlenmaterials schildert , von recht vielen Volksgenossen
gelesen wird . Das Werk ist geeignet , jedem die großen Zu¬
sammenhänge klar zu machen und überall das Verständnis
für das zu fördern , was geschah , und was weiterhin auf dem ,
was bisher schon geleistet wurde , aufgebaut werden wird .
Mit einer Überleitung in den zweiten Vierjahresplan , in dem
nun die Nahrungsfreiheit und die Rohstoffreiheit des deutschen
Volkes . erkämpft werden soll , schließt diese ausgezeichnete
Schilderung der historischen Zeitspanne , in der das zerrissene
Deutschland wieder eine Weltmacht wurde .

Peinliche Anfragen für Herrn Eden .

London , 5 . Juli . 2m Unterhaus kam am Montag die
Sprache auch auf Sowjetrußland . Auf eine Frage erklärte
Eden , soweit er unterrichtet sei , weigerten sich ins¬
gesamt 25 Mitgliedsstaaten des Völker¬
bundes , die Sowjetunion anzuerkennen .

Als der konservative Abgeordnete Ramsay dann
fragte , ob der Grund für diese Weigerung in der Erkenntnis
dieser Länder liege , daß Sowjetrußland umstürzlerische
Propaganda betreibe , antwortete Eden : Er könne nur
Antworten für die britische Regierung erteilen .

Ramsay fragte daraufhin , ob Eden in Anbetracht der
Sowjetpropaganda in England nicht etwas unternehmen
wolle , um die Sowjetregierung auf deren Unzulässigkeit auf¬
merksam zu machen . Eden meinte , wenn der Fragesteller
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Besprechungen in London .

London , 5 . Juli . Der belgische Ministerpräsident van

Seeland , der von der englischen und von der französischen
egierung mit einer Untersuchung über die Verbesserung der

internationalen Wirtschaft Beauftragt worden war , traf
heute nach seinem Besuch in Washington wieder in Europa
ein . Bei seiner Ankunft in Southampton erklärte er den
wartenden Pressevertretern , daß er von seiner Amerikareise
sehr befriedigt sei . Seine Besprechungen in Washington
hätten sich hauptsächlich um Wirtschastsftagen gedreht , aber er
habe mit dem Präsidenten auch alle anderen Probleme in¬
formell erörtert . Er werde jetzt nach London gehen , um dort
seine Wirtschaftsbesprechungen fortzusetzen . Er hoffe , bann in
der Lage zu sein , Schlüsse aus feiner Untersuchung zu ziehen .

van Zeeland hatte am Nachmittag mit Ministerpräsident
Chamberlain und mit Außenminister Eden Besprechun -

die von ihren deutschen Kameraden und der gesamten Bevölkerung herzlich k
die französischen Gäste auf dem Marsch durch die festlich geschmückten Straßen
Maitre - Besaneon bei seiner Ansprache , in der er für den herzlichen Empfang in

( Scherls Bilderdienst 2 , Zander - K . )

Die 6 . ökumenische Hochschultagung der Luther - Akademie .

Sondershausen , 5 . Juli . Die diesjährige 6 . ökumenische
Hochschultagung der Luther -Akademie in Sondershausen nahm
am Sonntag ihren Anfang . Die Festrede hielt Eeneralsuper -
intenbant a . D . Kähler - Bethel .

Einberufung einer Wettwirifchaftskonferenz
noch nicht spruchreif .

London , 5 . Juli . Im Unterhaus richtete der Abgeordnete
Henderson an Ministerpräsident Chamberlain die
Frage , ob er der Verlautbarung Roosevelts und van Zee -
lands über die Zusammenarbeit im internationalen Handel ,
auf dem Gebiete der Währungen sowie der Abrüstung zu -
stimme . Chamberlain bejahte , worauf Henderson die Frage
stellte , ob der Ministerpräsident wegen der Einberufung
einer Weltkonferenz an Roosevelt herantreten wolle .
Chamberlain antwortete , eine Weltkonferenz müsse , um er¬
folgreich zu sein , sorgfältig vorbereitet werden .

Darauf fragte der Abgeordnete der Labour - Opposition ,
Lansbury , ob die englische Regierung vorbereitende
Schritte unternehme , um eine solche Konferenz zustande
zu bringen . Chamberlain erklärte , die englische Regierung
habe ihre Bereitschaft für eine Zusammenarbeit in diesem
Sinne gezeigt , indem sie das Dreimächte -Währungsabkommen
abgeschlossen und den belgischen Ministerpräsidenten gebeten
habe , eine Reihe Untersuchungen anzustellen .

Wieder in Brüssel eingetroffen .

Brüssel , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
van Zeeland ist von seiner Reise nach den Vereinigten Staaten
zurückgekehrt und am Dienstagfrüh im Flugzeug aus London
in Brüssel eingetroffen .

Chautemps neues Steuerprogramm
Recht erhebliche Fingnzbelastunge « .

as . Berlin , 6 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Paris wartet man mit Spannung auf das
Steuerprogramm der Regierung Chautemps . Man nimmt an ,
daß dieses Programm veröffentlicht wird , sobald das
Parlament in die Ferien geschickt ist , was spätestens Donners¬
tag der Fall sein dürste . Stehen auch Einzelheiten des
Programms noch nicht fest , so rechnet man doch mit recht er¬
heblichen finanziellen Belastungen . So heißt es ,
das neue Steuerbudget solle 8 bis 9 Milliarden einbringen
und werde die direkten und indirekten Steuern
bis zu etwa 2 5 Prozent erhöhen . Vorgesehen sind
weiter die schon zur Zeit der Regierung Blum beschlossenen
Zoll - und Tariferhöhungen . Die Sozialdemokraten würden es
gerne sehen , wenn die Veröffentlichung des neuen Steuer¬
programms erst nach ihrem Parteitag , der am 9 . b . M . in
Marseille beginnt , erfolgen würde , da sich in sozialdemokrati¬
schen Kreisen erhebliche Widerstände gegen das
Steuerprogramm bemerkbar machen . Chautemps hofft
aber offenbar , die Sozialdemokraten bei der Stange halten zu
können . Hier liegt natürlich die Vermutung nahe , daß
Chautemps den Sozialdemokraten das Steuerprogramm durch
Zugeständnisse aus außenpolitischem Gebiet
( Spanien !) schmackhaft zu machen versucht .

Die Wirtschaftslage in Frankreich .

Paris , 5 . Juli . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Chautemps tagte am Montagnachmittag erneut der Preis¬
überwachungsausschuß . Der Innenminister wurde be¬
auftragt , Anweisungen an die Präfekten zur Bildung gleich -
gearteter Ausschüsse in den einzelnen Departements zu erteilen .
Die Anweisung ist am Montagabend den Präfekten
telegraphisch zugegangen .

Vom Dienstag ab sollen die Handelsbörsen wieder ge¬
öffnet werden , die vor einer Woche zusammen mit den Wert¬
papierbörsen geschlossen worden waren , um der Spekulation
vorzubeugen . Bekanntlich ist die Wertpapierbörse am letzten
Freitag wieder geöffnet worden .
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— Weitere Fortschritte am Freilaus des Kochbrunnens .
Schon ist der alte Frsilauf des Kochbrunnens , zu dem eine
Treppe tief hinab führte , völlig zuäedeckt . Die Trepoe ist
verschwunden und der Platz dem übrigen Straßenplateau
angeglichen . Inzwischen schöpfen die Passanten an dem
provisorischen Freilauf oberhalb der Straße . An dem neuen
Raum , in dem künftig das Wasser des Freilaufs geholt
werden kann , aber arbeitet man rührig . Die Eingangsstufen
dazu sind bereits sertiggestellt , ebenso die Metallkonstrultion
für das Dach , das die Benutzer am Eingang vor Regen
schützen wird . Der Innenausbau geht ebenfalls seiner Vollen¬
dung entgegen . Die Änderung hat erfreulicherweise gleich¬
zeitig eine Verbreiterung der engen Straße zwischen Saal¬
gasse und Kranzplatz mit sich gebracht .

— Ohne Mut kein Glück ! Es vergeht fast kein Tag , an
dem nicht ein Glücklicher bei einem braunen Elücksmann
einen großen Gewinn zieht . Sehr oft handelt es sich gerade
um solche Volksgenossen , die sich nur mit Widerstreben zu
einem Loskauf entschließen können . „ Wir gewinnen ja doch
nichts,

" obcf „ ich habe in Lotterien nie Glück, " mit diesen
und ähnlichen Worten sucht man den Verkäufer abzu¬
wimmeln . Und wenn sie dann , ermuntert durch den Hinweis
aus den edlen Zweck der Reichsarbeitsbeschasfungslotterie
doch noch ein Los erstehen , dann kommt die große Über¬
raschung , wenn sie sofort ihre runden hundert Mark oder gar
noch mehr ausgezahlt erhalten . Diese Feststellung konnte

zum Wochenende gleich zweimal getroffen werden . Nachdem
t m Kurhaus ein Herr unvermutet seine Börse um 100
RM . vermehren konnte , zogen am darauf folgenden Tag
drei Kellner in einem Hotel in Schlangenbad
einen Hunderter , nachdem sie erst sorgfältig erwogen hatten ,
ob sie es auch wirklich wagen sollten . Hier war das Glück
mal wieder doch nicht blind gewesen und hatte die Richtigen
bedacht . Aber so sehr auch die braunen Glücksmänner jedem
gern entgegenkommen , vom bloßen Zuschauen kann man
nichts gewinnen . Nur wer schnell entschlossen ein Los kauft ,
kann auch den Erfolg erwarten . Und es harren ja noch so
viele große Gewinne ihrer Ziehung .

— Reichssportführer v . Tschammer - Osten hat für das
vom Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub in Verbindung
mit der Städtischen Kur - und Väderverwaltung vom 26 . bis
29 . August d . I . im Nerotal in Aussicht genommene Inter¬
nationale Tennis - Turnier persönlich das Pro¬
tektorat übernommen und damit zum Ausdruck gebracht , daß
unserem Wiesbadener Turnier auch an höchster Stelle große
Beachtung geschenkt wird . Wie uns mitgeteilt wurde , soll
das Turnier als Einleitung der Wiesbadener Herbstwochen
in einem sehr großen Rahmen durchgeführt werden und vor¬
aussichtlich beste internationale Besetzung finden .

— Die neuen Wurstpreise am 10 . Juli in Kraft . Die

zweite Verordnung über Fleisch - und Wurstpreise vom
2 . Juli 1937 , durch die die Vebraucherhöchstpreise für Wurst
auf 2 RM . je 500 Gramm festgesetzt wurden , soweit die

Preise nichts schon niedriger sind , tritt am 10 . Juli in Kraft .
Der Handel wird bis dahin Gelegenheit haben , die Wurst ,
die er entsprechend teurer eingekauft hat , noch zu den alten

Preisen zu verkaufen .
— Vuntslimmernde Sommernacht in der Eartenkolonie .

Wie im ganzen Reich gestalteten auch die Wiesbadener

Kleingärtner den vom Reichsverband der Klein¬

gärtner und Kleinsiedler angeorbneten Werbe¬

tag mit viel Liebe unb Sachverstänbms . Die Wiesbabener

Stabtgruppe ( Führung Günther ) sowie bie drei Unter¬

gruppen Kleingärtneroerein Wiesbaden unb Umgegend mit

neun Kolonien ( Führung Eisele ) , Kleingärtneroerein 1925

( Führung Birkenfeld ) mit vier Kolonien und Kleingärtner¬
verein „ Jungborn

" mit drei Kolonien ( Führung Pflaum ) ,
hatten ihre Gärten festlich geschmückt und am Abend durch
bunte Lampions und Lämpchen beleuchtet , so daß die ein¬

zelnen Eartenkolonien ein bezauberndes Sommernachtsbild
abgaben . 2m kleinen oder größeren Kreis saß man am

Samstagabend in froher Stimmung beisammen , empfing und
bewirtete freundlich liebe Mste . Volkslieder erklangen und
die Musik lockte die zahlreich ^ Abendspaziergänger an . Die

Besucher der gutaepslegten Kolonien konnten sich vom viel¬

fältigen Nutzen Des Kleingartenbaues an Ort und Stelle

überzeugen . Die einzelnen Kolonien hatten für ihren Wcrbe -

tag ein besonderes Programm aufgestellt . Der Kleingärtner¬
verein 1925 mit den Kolonien „ Am Cheru -ckerweg

"
, „ An der

Hindenburgallee
"

, „ Am Melonenberg
" und „ Fritz - Kalle -

Straße
"

führte am Samstag einen Kinderfackelzug
durch . Am Sonntag traf man sich zu einem geselligen Bei¬

sammensein mit Kinderbelustigung im „ Blauen Garten "
.

Der Kleingärtnerverein „ Jungborn
"

feierte auf dem Mühl¬

berg ein Volksfest , bei dem Vereinsführer Pflaum eine An¬

sprache an die zahlreichen Besucher hielt . Die Kolonie auf
dem Geisberg bot einen Fackelzug , Beleuchtung der Gärten ,
einen Jundmädelreigen aus dem rotbeleuchteten Dach eines

Gartenhauses u . a . Manchem Ershstädter wird beim Mit -

srleben der schönen Stunden i » der Eartenkolonie der

Wunsch nach einem Gart « -, aufaekommcn sein . Und den

Wunsch in die Tat umzusetzen , dürste ihm nicht allzuschwer

fallen .
— Sauberkeit ist Selbstschutz . Der Polizeipräsident weist

darauf hin : Die heiße 2ahr »r »oit verlangt besondere Sorg¬
falt im Nahrungsmittelverkehr . Aber auch jeder im Haus¬
halt beschäftigte Volksgenosie muß alles tun , um Nahrungs -

Ein idealer Lebenszweck :

Borstenvieh und Schweinespeck .

Großartige Entwicklung des Ernährungshilsswerks
Hesien - Rasfau .

Als Gauleiter Sprenger vor wenigen Monaten der
NS .- Volkswohlfahrt den Auftrag erteilte , in Darmstadt mit
den Arbeiten des Ernährungshilfswerkes ( EHW .) zu be¬
ginnen , geschah dies mit der Absicht , zunächst einmal die
Möglichkeit für das Sammeln von Erfahrungen zu schaffen .
Ohne sich auf Versuche größeren Ausmaßes stützen zu können ,
ohne irgendwelche bestimmte Angaben über die voraussicht¬
lichen Erfolge wurde nach Verkündung des neuen Vier¬
jahresplanes durch Ministerpräsident Generaloberst Göring
mit den Vorarbeiten für das Ernährungshilfswerk begonnen
und auch int Gau Hessen - Nassau sollte durch die An¬
ordnung des Gauleiters ein erster Versuch gemacht werden .
Nach Verlauf von vier Monaten lohnt es sich erstmals , einen
kurzen überblick über die geleisteten Arbeiten und — wir
können es mit Genugtuung sagen — über die Erfolge des
EHW . int Gau Hessen - Nassau zu geben .

Riesige Schätze an Futterwerten , die , wenn wir sie durch
die Landwirtschaft wollten erzeugen lasten , eine Anbaufläche
von 65 000 Hektar benötigten , mußten so rasch wie möglich
aus den Mülltonnen unb Müllgruben unserer Stäbte ge¬
hoben werben . Freiwillige Helfer sammelten bie Küchen -
abfälle , die in einer Sortteranstalt von Unbrauchbarem ge¬
reinigt wurden . Durch eine gründliche Aufklärung und
Werbung wurden die Hausfrauen zur Mitarbeit an dem
Ernährungshilfswerk ausgefordert . An den sich ständig
steigernden Abfallmengen konnte man beobachten , wie die

Wiesbaden die Tagungsstadt .

Tagung der Zellstoff - und Papierchemiker .

Unter dem Vorsitz seines Präsidenten Dr . H . Müller -
Clernin hielt der Verein der Zellstoff - und Papierchemiker
und - inaenteure in Gemeinschaft mit dem Akademischen
Papier - ^ ngenieurverein Darmstadt seine Sommertagung
1937 in Wiesbaden ab . Die in der Festversammlung und in
den einzelnen Unterausschüssen gehaltenen Vorträge

'
ergaben

ein erfreuliches Bild von den durch den Bersin der Zellstofs -
und Papierchemiker und - ingenieure erzielten Fortschritten
auf den von ihm betreuten Gebieten . Auf der Tagung
waren sieben Länder vertreten , und zwar außer Deutsch¬
land noch Österreich , die Tschechoslowakei , die Schweiz ,
Polen , Finnland und Frankreich . Der von Professor Dr .-
Jng . G . Lay ine ( Darmstadt ) gehaltene Vortrag über die
Änderung des Dicken -Quelloolumens von Zellstoffsn bei
technischen Verfahren war gleich wichtig für Hersteller wie
für Verarbeiter . Von außerordentlich künstlerischer Ein¬
fühlung zeugte der Vortrag , den Fabrikant Armin Remker -
Zerkall über den Sinn und die Bedeutung der Wasserzeichen
hielt . Wie mitgeteilt wurde , hat sich der Verein in Gemein¬
schaft mit dem Gutenberg - Museum sehr eingehend der Kul¬
turgeschichte der Wasserzeichen angenommen . Die Geschichten
alter Papiermühlen unb ihrer Wasserzeichen werden gesam¬
melt , unb zwar umfaßt diese Sammlung nicht nur Deutsch¬
land selbst , sondern das gesamte deutsche Kulturgebiet .
Heute werden die Wasserzeichen klassifiziert , wie etwa die
allgemeine Kulturgeschichte . Im Unterausschuß für Unfall «

Verhütung würben
'

die Vorschriften , die die größtmögliche
Sicherheit für die Betriebsgefolgschaft gewährleisten , ge¬
prüft und festgelegt . In dem Unterausschuß für Kunstseide .
Zellwolle und Folien gab der Obmann dieses Ausschusses ,
Professor Dr . H . Sommer ( Berlin -Dahlem ) den Tätig¬
keitsbericht . Aus der Besprechung der Arbeitsrichtlinien
war u . a . zu entnehmen , daß in Zukunft alle nicht wissen¬
schaftlich begründeten Analysen der einzelnen chemischen
Fabriken gestrichen und durch eine neutrale Kommission
neue Analysen festgesetzt werden , die dann nur allein noch
Gültigkeit haben . Im Unterausschuß für Zellstoff - Festig¬
keitsprüfung , dem Professor Dr . V . Possanner von Ehren¬
thal ( Köthen ) vorsteht , wurden Merkblätter und die künf¬
tige Tätigkeit dieses Unterausschußes besprochen .

Deutsche Zuckertechniker im Kurhaus .

Anläßlich der 4 7 . Hauptversammlung des
Vereins deutscher Zuckertechniker fand am

Montag im großen Kurhaussaal , den man mit den Fahnen
des Dritten Reiches , den Flaggen von Holland , Schweden
und llngarn geschmückt hatte , ein festlicher Begrüßungsabend
statt . Im Namen des Bezirksvereins deutscher Zuckertech¬
niker hieß Direktor Lindemann die zahlreich erschienenen
Teilnehmer herzlich willkommen , besonders die Gäste aus

Schweden I . Elmar - Soedale , T . Lindmann - Bomankloster ,
H . Matton - Staffanstrop , T . Wintzell - Trällsborg , aus

Ungarn Direktor Dr . Oplatka und ans Holland Direktor
van der Hell . Ferner begrünte der Redner den Vertreter
der Reichsleitung des NSBDT .- München , vom Gauwmt für
Technik Hessen - Nassau , den Vertreter des Kreisleiters , des
Oberbürgermeisters , für die Kurverwaltung Stadtrat Pfeil
und Amtmann König , sowie den Leiter des Verkehrsbüros
Hardegen . Direktor in bemann widmete bann dem Ehren¬
mitglied und Altmeister der deutschen Zuckerindustrie Fabrik¬
besitzer Dr . Claassen ( Köln ) , Kommerzienrat Dipl .- Jng .
Schuhmacher ( Neu -Ofsttein ) , Prof . Dr . Spengler ( Berlin ) ,
ferner dem Ehrenvorfitzenben Dir . Thiel (Wernigerode ) ,
dem Vorsitzenden des Hauptvereins Fabrikdirektor Dr .
Schrader und dem Hauptschristleiter des Vereinsorgans
S ch a I l e h n ehrende Worte . In seinen weiteren Aus¬

führungen teilte der Redner mit , daß der Verein deutscher
Zuckertechniker in diesem Jahr zum erstenmal im Kreise des

Bezirksvereins im Süden tagt . Anschließend fand eine Wür¬

digung der „ Acherna VIII “ in Frankfurt statt , deren große
Bedeutung durchgesprochen wurde . Jrn Namen der Stadt
Wiesbaden hieß dann für den verhinderten Oberbürger¬
meister , der Bürgermeister Piskarski die Gäste willkom¬
men und wünschte der Arbeitstagung einen vollen Erfolg .
Gleichzeitig gab er der Hoffnung Ausdruck , daß die Teil¬
nehmer der Tagung auch die Weltkurstadt und ihre Um¬

gebung eifrig besichtigen mögen , damit sie alle Schönheiten
unseres herrlichen Bades kennen lernen . Auch den auslän¬

dischen Teilnehmern der Tagung widmete Bürgermeister
Piskarski besondere Begrüßungsworte . Ai an möge sich
davon überzeugen , daß das deutsche Volk darauf bedacht ist ,

Zähne putzen ist viel , Zähne pflegen alles .
Nicht darauf kommt es an , mit welcher
Kraft Sie die Zähne putzen , sondern
darauf , daß auch der äußerste Winkel
der Zahnreihen erfaßt wird . — Nivea -

Zahnpasta dringt überall hin und wirkt
auch dort , wo die mechanische Reinigung
nicht hinreicht . Das ist dann Zahnpflege !

die Freundschaft anderer Länder zu erhalten und mit ihnen
in gute Beziehungen zu treten . Nach den Ansprachen schloß
Direktor Lindemann den ersten Teil des Festabends mit
einem Gedenken an den Führer . Für den zweiten Teil des
Abends , bei dem die Kapelle Schillinger konzertierte , hatte
man zahlreiche bunte Vorträge vorgesehen , die von
Bruno Eberhardt ( Frankfurt ) in launiger Weise angesagt
wurden . So boten die 5 Sorgenbrecher eine Reihe schar¬
manter Schlager , während Frau Würz -Arnold ebenfalls mit

effektvollen Gesangsvorträgen erfreute . Zu erwähnen sind
noch die Damen Dahier und Schanz vom Deutschen Theater ,
die ein zierliches Menuett graziös und in reizenden Kostümen
tanzten .

mittel vor dem Verderb zu schützen . Dies liegt sowohl im

Interesse der Allgemeinheit , als auch im Interesse des ein¬

zelnen . Güte und Wert der Nahrung hängt hierbei besonders

auch von der sauberen Haltung der Nahrungsmittel ab .

Ganz besonders empfiehlt sich zur heißen Jahreszeit gründ¬

liches Waschen des Obstes und Abkochen der

Milch , um der Gefahr von Typhuserkrankungen » vorzu¬

beugen . Aus dem gleichen Grunde verbietet sich das Trinken

von roher Milch . Abgekochte Milch mutz im Hinblick auf

Jnfektenverschmutzung abgedeckt werden .
— „ Hilfe in allen Fällen !" Unsere Wiesbadener Rot¬

he l f e r s ch a r hat eine arbeitsreiche Woche hinter sich . Am

vergangenen Sonntag , den 27 . Juni , rückte eine Abteilung

nach Idstein und erbaute dort das alte Stadttor zur Er¬

innerungsfeier auf . Die Arbeit war eine autzerordentliche

Leistung , da in zirka 10 Arbeitsstunden mit knappen Pausen

dasselbe errichtet werden mußte , wozu man sonst Tage be¬

nötigt hätte . Die darauffolgenden Tage wurden ausgefüllt
von Vorbereitungen zum Schornsteinsprengen in

S ch i e r st e i n . Unterbrochen wurde diese Arbeit durch den

Alarm der Polizei zur Explosionsstelle der Firma Fauth . In

ganz kurzer Zeit stand der Bereitschaftszug mit einem Sauer¬

stoffgerät und Hilfsgerät zur Verfügung . Die Sprengung
am vergangenen Samstag war sehr interessant , galt es doch ,
einen Schornstein von 35 Meter Höhe , der inmitten von

Gärtnereien stand , umzulegen . Deshalb war man auf ganz
genaue Berechnungen der Ladungen und Anwendung der

schärfsten Vorsichtsmaßregeln angewiesen . Durch eine sehr

geschickte Anordnung der Sprenglöcher nach der Methode der

Reichsschule der TN . gelang es , den Schornstein fast in sich

zusammenstürzen zu lassen . Hoch aufgeführte Blenden fingen
die Sprengstücke nach der Seite hin auf , die am gefährdetsten
war . Durch eine glänzende Organisation war es möglich , bie

Absperrung bei überaus belebten Schiersteiner Straße auf
bie Zeit von 6 Minuten herabzubrücken . Polizei und TN .
teilten sich in gewohnter Weise in den verantwortungsvollen
Absperrdienst . 18 .17 Uhr fiel der Schornstein genau , wie

vorberechnet in einem Raum von 6 Meter Durchmesser , zu¬
sammen . — Am 4 . b . M . nahm bie TN . an dem Vorbei -

Erkenntnis von ber Wichtigkeit dieses außerordentlichen
Ernährungswerkes sich allgemein ausbreitete . Die stetig

zunehmenden Abfallmengen zwangen bald die NS .- Volks -

wohlfahrt , ihren Tierbeftand zu steigern .

Inzwischen haben die ersten 200 Borstentiere als ge¬
wichtige Zeugen des Erfolges längst den Weg zum Schlacht -

Hof angetreten , unb wöchentlich werben nunmehr allein in

Darmstabt 40 bis 50 Schweine burch bas EHW . dort ab -

geliefett . Die erfolgreichen Versuchs in Darmstadt veran¬

laßten die NS .- Volkswohlfahrt , auch in anderen Städten

unseres Gaues sich mit der Einrichtung des Ernährungs -

hilfwerkes zu befaßen . Auch in Wiesbaden sind über
200 Schweine bald schlachtreif .

Nicht überall war bie Stallbeschaffung leicht unb von

Erfolg gekrönt . Besonbers in ben größeren Stabten , bei
benen es sich wie in Frankfurt um bie Mästung von ungefähr
3000 Schweinen hanbelt , zeigte sich ein Mangel an
Stallungen , und es stellte sich alsbald die Notwendigkeit
heraus , zweckmäßige unb umfangreiche Neuanlagen zu
schaffen . In Frankfurt soll schon in der nächsten Zeit der
Größe der Stabt entsprechenb an verschiedenen Stellen mit
dem Bau von neuzeitlichen Mästerei - Anlagen begonnen
werden . Auch in Mainz , Wiesbaden und Worms wird
man nicht umhin können , zweckentsprechende Neubauten in
Angriff zu nehmen .

Der Rückblick auf diese großartige Entwicklung innerhalb
eines verhältnismäßig so kürzen Zeitraumes , unb besonders -
ber Gebanke , welche riesigen Mengen an Hohen Nährwerten
— Fleisch unb Fett — unserem Volke mit einem Male neu
erschloßen werden , erfüllt uns mit Genugtuung und Zu¬
versicht .

marsch vor dem Gauleiter Sprenger in Idstein
teil . Wir können über diese stete Bereitschaft unserer TN .
stolz sein . Sie wird überall , ohne Unterschied , dort zur Ver¬

fügung stehen , wo schnelle Hilfe notwendig ist . Gibt es doch
kein Gebiet , auf dem nicht unsere TN . fachmännisch erfaßt
werden könnte .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung im Juni .
Die photographische Dauerüberwachung des Wiesbadener
Nachthimmels bei der hiesigen Privat -Sternwarte ergab für
den Juni , daß von 150 erfaßten Nachtstunden 59 % klar
waren gegenüber 67 % im Mai . Völlig klar waren im Juni
9 Nächte , 4 zeigten Bewölkungen von 1 bis 25 % , 7 von 26
bis 50 % , 2 von 51 bis 75 % , 1 von 76 bis 99 % unb 7 Nächte
waren völlig trüb . Die klaren Stunden hatten zu 33 %
schlechte , zu 62 % mittlere unb gu 5 % gute Durchsichtigkeit
ber Lust .

— Keine Kündigungen zum Zwecke von Mietsteigerunge » .
Wie ber Reichskommissar für bie Preisbilbung mitteilt , hat
bas Kammergericht in einem Urteil vom 8 . Mai 1937
( „ Juristische Wochenschrift

"
, Seite 1545 ) entschieden , daß

Kündigungen zum Zwecke von Mietsteigerungen gegen die

Preisstopfpverorbnung verstoße unb beshalb nach § 134
BGB . nichtig sinb . Die Künbigung wirb auch nicht dadurch
wirksam , daß der Vermieter gleichzeitig ober später um die

Genehmigung der Preisbildungsstelle zu der von ihm be¬

absichtigten Mieterhöhung nachsucht . Diese Genehmigung
mutz vielmehr vorliegen , ehe bie Künbigung erfolgt ist .

Künbigungen , bie nach biesem Urteil des Kammergerichts
nichtig sind , stellen gleichzeitig eine nach § 4 ber Preisstopp -

verorbnung strafbare Handlung bar und sinb als solche zu
bestrafen . Selbstverstänblich muß verhindert werden , daß
nun etwa Haushesitzer versuchen , die geltenden Bestimmun¬
gen dadurch zu umgehen , baß sie ohne Angabe von Gründen
ober unter Vorschiebung unzutreffenber Gründe kündigen .
Zur Verhinderung derartiger Umgehungsversuche hat der

Reichskommissar für die Preisbildung die Preisbildungs¬
stellen angewiesen , Ausnahmegenehinigungen auf Grund von

§ 3 ber Preisstoppverorbnung grunbsätzlrch abzulehnen ,
wenn ber Vermieter bas Mietverhältnis vorher ge¬
kündigt hat .

— Die Koruselber leuchten . Am blauen Himmel segeln
weiße SBolfen . Die Sonne glutet heiß . Und immer gelber
leuchten die Kornfelder unter ihrem Hellen Schein . Der Hoch¬
sommer hat begonnen . Es ist die Zeit , die neben dem Ende
der Heuernte den Beginn unserer zweiten großen Ernte
bringt : der Ernte von Wintergerste und Roggen , „ Kilian
( 8 . Juli ) stellt bie ersten Schnitter an "

, sagt man . „ Die erste
Birn "

bringt Margaret ( 15 . Juli ) , barauf überall bie Ernt '

angeht
"

. Dann wißen wir aber nur zu genau , daß die Höhe
des Jahres bereits überschritten ist , daß der ragende Gipfel
hinter uns liegt unb Abstieg unb Erntezeit das Los unserer
Erde geworden ist . Sie ist beglückend , diese Ernte . Zugleich
aber bringt sie unserem Herzen ein erstes herbstliches Ahnen ,
rauscht auch in ben grünen Bäumen noch voll unb schwer
ber Sommerwinb . Heiß muß bieser Monat sein und zuviel
Regen in diesem Monat ist von Übel . Der Juli bringt auch
bie rechte Beerenzeit . Die letzten Erdbeeren werden

abgeerntet ; Stachel - , Johannis - und Himbeeren sind nun reif
und im Walde stehen überall verlockend die Blaubeeren . Auf
den Wiesen aber hebt ein reiches Blühen an : bie Dolben -

gewächse und Korbblüter haben nun ihre hohe Zeit . Unb
überall , wo Linben stehen , bustet es wunderbar , süß und

schwer von ihren Blüten .

— Die Rettungsstation Schierstein griff helfend ein .
Wieder war es die Rettungsstatton Schierstein der DLRG .,
die in den vergangenen heigen Tagen bei dem hohen Bade -
und Pabdelbetrieb überall helfend eingriff . So wurden von
der Wachmannschaft der Rettungsstation zahlreichen verletz¬
ten Personen Verbände angelegt . Äußedem legte man einem
jungen Mädchen , das sich im Strandbad der Rettbergsau
einen Unterschenkelbruch zugezogen hatte , einen Notverband
an . Ferner hatte man einen Jungen beobachtet , ben plötzlich
mitten beim Schwimmen an der Hafenmündung die Kräfte
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Die Gibber Herb .

, a - ^ bsttag stariL hinter dem Kerbefonntag in

n * nk» , ^ et ' e etiten Frühschoppen - Gäste fanden
M bereits um 8 Uhr ein und als um 9 .30 Uhr der a in

x r * Vb r aAcn e
, Zur Verteilung kam , da war

bas .Zelt bis auf den letzten Platz besetzt . Der Ochs reichte
natürlich bei weitem nicht aus , aber die Eibber Kerbe -
5 - U

-Rb Duftige Delikatessen mundeten auch sehr gut .
Die Aachmlttagsstunden waren der Jugend gewidmet , für
die es allerlei Überraschungen gab . 3m allgemeinen klappte
öie Organisation vorzüglich . Dag bei dem Trubel verloren
gegangene Kinder ausgerufen werden mutzten war nicht zuverwundern aber „ verloren gegangene Männer ? " Das lätzt
doch darauf sAließen , datz es sehr schön gewesen sein mutz . Die

Präsident Ariegier
Zur Rundfunk - Ausstellung 1937 .

Unter dem Vorsitz des Präsidenten der Reichs -
rundfunkkammer , Hans Kriegler , hat sich für die

mUlLt6ist 81 August stattfindende „ Große
deutsche Rundfunkausstellung 1937 " die Aus¬
stellungsleitung konstituiert .

, Aus Anlaß der bevorstehenden „ Großen deutschen Rund -

funffammfrUn^ " ^ et sich der Präsident der Reichsrund -
Hans KrregIer , mit nachstehendem Auf -r “ f ° n die Rundfunkhorer und die am Rundfunk intet «e ff reiten Dolkskreise in Stadt und Land :

Die „ Große deutsche Rundfunkausstellung 1937 “ wird
Äk -sAs “ pra ' entatwe Leistungsschau des nationalsozia -
S das Interesse des ganzen deut¬

schen Volkes finden Sie gibt , wie die Ausstellungen der Vor -
etn

» >
n umfassenden Überblick über die Leistungen des

deutschen Rundfunks in den vergangenen Monaten und zeigt
Mleich die künftige Entwicklung des Rundfunkwesens aufDabei werden sich die Rundfunkhörer in Stadt und Land
überzeugen können daß dem Rundfunk unseres national ;
oziallstischen Eestaltungswillens der Aufbruch ins Volk ae -

lungen ist , und daß Rundfunk und Volk heute eine Einheitbilden in der der Rundfunk der schöpferische Träger des
gesamten volksgememschaftlichen Lebens ist .

Die „ Große deutsche Rundfunkausstellung 1937 "
soll die

Anteilnahme des deutschen Volkes am Rundfunk steigern und
mit dazu beitragen , datz der beispiellose Höreranstieg seit
dem 2ahre 1933 weiter anhält , bis als Ziel der national «
sozialistischen Rundfunkarbeit auch der letzte Volksgenosse
Rund unkhorer geworden ist . Wenn die Massen der Besucher
vom 30 . ^suli bis 8 . August aus allen Gauen unseres -Vater¬
landes die weiten Ausstellungshallen auf dem Berliner
Meffegelande füllen , dann werden sie zusammen mit den
deutschen Relchssendern , die ihre volkstümlichsten und besten
Programme nach Berlin auf die Rundfikikausstellung
bringen , Festtage des Rundfunks erleben , bei denen die
Rundfunkkünftler , die Rundfunktechniker , die Rundfunkwirt -
ichaft und die Hörer die kameradschaftliche Gemeinschaft des
deutschen Rundfunkschaffens bilden .

Lieder vor Overzier und Meyer -Helmund . Beide wurden ver¬
ständnisvoll von Willi Dietrich jr . am Klavier begleitet . Auch
ein junger Baritonift spendete einige vaterländische und rheini¬
sche Lieder . Der MEV . „ Gemütlichkeit "

trug unter der Stab -
sührung seines Ehrenchormeisters Hermann

'
Stillger prächtige

Männerchöre vor , die Turngemeinde Sonnenberg gab Proben
ihres Könnens und ihres Humors in einer famosen „ Parterre¬
akrobatik "

. Die Damenriege der Turngemeinde tanzte in
weißen , fließenden Gewändern einen graziösen „ Elfenreigen

“
.

Alle Darbietungen fanden stürmischen Beifall der nach Hun¬
derten zählenden Teilnehmer an diesem wohlgelungenen Ee -
meinschaftsabend , der eine wirkungsvolle Werbung

'
für den

Gedanken des zivilen Luftschutzes war . Erft gegen Mitternacht
war das reiche Programm abgewickelt — und dann wurde aus¬
giebig getanzt , trotz der tropisch schwülen Sommernacht .

W ! ssbaden - D ! erstadt .

Wiesbadener Schwurgericht .

Sechster « nd letzter Verhandlnngstag .

h - S .
r " ? ls I? ar

,es eine Strafsache , die zwei Frauen auf
Anklagebank gebracht , weil sie sich der gewerbsmäßigen

Abtreibung schuldig gemacht hatten . Die Anklage vertrat
der Erste Staatsanwalt Cäsar , die Verteidigung lag in den
Händen der Rechtsanwälte Dr . Adolph und Dr . Dittmar .
^ ?. - Aageklagte die bei ihrer ersten Vernehmung ein
Geständnis abgelegt , hatte dies in der Verhandlung wider -
rufen doch wurde sie durch die Zeugenaussagen überführt
Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagten wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung in sechs Fällen zu 2 Jahren-) uchthaus und 5 Jahren Ehrverlust bzw . ein Jahr Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust . Die erste Angeklagte
nahm die Strafe sofort an . — Der Vorsitzende , Landgerichts -
dlrektor Roth , dankte im Namen der Justizverwaltung den
Geschworenen für ihre gewissenhafte Mitarbeit und fchloß
die erste diesiahrlge Schwurgerichtstagung .

Arankenkassenbetrug
durch Petroleum - Einspritzungen .

Ein Veirngsprozetz in Wien .

Wien , 5 . Juli . Ein eigenartiger Betrugsprozeß findet
gegenwärtig vor dem Wiener Landesgericht statt . Seit
längerer Zett wurden in den Wiener Krankenhäusern
Erscheinungen schwerer Phlegmone ( einer zur Eiterung
führenden Entzündung der Weichteile ) beobachtet , deren
Ilrsache man sich nicht erklären konnte . Schließlich wurde
festgestellt , daß diese Leute sich Petroleumeinspritzungen bei¬
gebracht Haben , um sich seitens der Krankenkasse die Kranken¬
gelder auszahlen zu lasten . Die Wirkungen der Ein -

ein Jahr
"

be^ spru ^ te
* * * ^ " ungsdauer oft

mi " er der zehn Angeklagten hatte seine ganze Familie
S"

w
Petroleum - Einspiitzungeii versehen . In einem anderen

gar3iH .
e
. rlU ^ ,Än #JDIaYlL° 9arr not ^ durch Auflegen eines mit

ll ^
trankten Tuches seine Krankheit zu verlängern .

Diese Petroleum - Einspritzungen wurden fottgesetzt , obgleich
fürderder Betrüger bereits bekannt war , daß sie
fürchterliche Schmerzen hervorriefen . - Der Prozeß ift auf
mehrere Tage angesetzt .

* 10 1 1

Sie her Ortsgruppe Schierstein hatten über
öamstag/Sonntag eine Fahrt nach der Ordensburg Vogel -
ffyi unternommen . Am Samstagnachmittag erfolgte von

„ s.teSetrnfU? ? r Aiainz , Bingen , Stromberg bis nach Kocherna . d . Mosel , die erste Teilstrecke der Fahrt . Sonntagfrüh ging
® eiter über Blankenhain , Gemünd nach der herr¬

lichen Ordensburg . Schon von weitem grüßte der gewaltige
Bau deutschen Schaffens und Werdens . Rach der Besichtigung
die durch die Räumlichkeiten der Hundertschaften , die
Wandelgange den Speisesaal usw . führte , hatten die PL .
einen unvergleichlich schönen Rundblick . Rur vier Kilometer
Luftlinie sind es bis zur Grenze . Im Mittagssonnenschein
flimmerte der Kirchturm des belgischen Erenzdörfchens her¬
über . Bei dem weiteren Rundgang wurden auch die im Ent¬
stehn begriffenen neuen erweiterten Baulichkeiten besichtigt .

JnuBte wieder die Heimfahrt angetreten werden , die
über (Eusftr $ en , Andernach , Koblenz zurück nach Schierstein
erfolgte . Alle waren begeistert von einer in deutsches Ordens¬
land geführten Zwei -Tagefahrt .

„ Krast -durch -Freude " - Urlauber waren über Samstag
uwd Sonntag in unserem Stadtteil untergebracht . Sie er¬
lebten eine echt rheinische Sommernacht .

Langsam fahren . Gestern stießen zwei Radfahrer zu¬
sammen . Der Unfall entstand dadurch , datz der eine über¬
mäßig schnell über die Kreuzung fahren wollte und dabei
den anderen umrannte . Neben Verletzungen entstand Sach -
schaden .

. . W ! esbaden - Dohhe ! m .

9R - ^ 'Es ' chau . „
Die Fachschaft Ziegenzüchter , OrtsgruppeW .- Hegloch veranstaltete am Sonntag im Gasthaus Alfred

e !ne 3 >egenschau , welche von feiten der Mitglieder gutbemuat worden war . Die noch junae Fachschaft der Zieaen -
zuch er in W .-Heßli ^ ist sehr rührig

"
und bemüht , die Zegen-

zucht mi Jntereffe der Volksernährung zu fördern . Während
^ ,r ^ .

Ot, ^ vnU3öer Ziegen in W .-Hetzloch Herdbuchtiere^em ist die Zahl der Herdbuchtiere in diesem Jahr bereits
auf 60 % gestiegen . Preisrichter Beimert -Frankfurt - Eschers -

verlietzen . Lebensretter Wallot , der sich bekanntlich schon oft
Eze -chnete , holte den etwa 12 Jahre alten Knaben an
h »

°rno . s0 eil ? ,lcs stch b >e stets einsatzbereite Wachmannschaftder Lebensrettungsstation Schierstem wieder vorbildlich

hp71
Sonnenbrand ! Jahr für Jahr ist es

"
bei

toöne ^ enmm ^ r r16 ? Geschichte : Nach dem ersten
lnhnsm»^ ™mei ;

-? onnta9 Treffen wir jammernde Männlein

Arme ^ und o, ^ PUtretKOt <
K

® eji.d | tetn ' ^ wer verbrannten
Sns * lonstigen leidenden Körperteilen . Sie wagen es

nerrt » nhGAU ? la )e9e -n - das denn wirklich nötig ? Selbst -
verstaMich haben lunge Menschen einen Heißhunger auf
Som s ^ S ° " ne Wer aber seine Haut acht Monate langoom Licht abschließt und sie bann plötzlich der vollen
Hnere xtrob unfl ^ Ssetzt , handelt genau so unbesonnen wie

e
« ecm- Verhungernden eine fette Mahlzeit reichtober einen Erfrierenden an den heißen Ofen setzt . Um sich

fnnen1LSrtnen6taltr 3U klen ’ 6taui ^ t man sich gar nicht eist
3“ Sind ) beim Herumlaufen bleibt er

nidft aus . Der Gebrauch von Fett und Creme allein ver¬
hindert ihn nicht . Auch die beste Creme muß versagen , w - nndie Haut noch zu empfindlich ist . Das einzige sichere Mittel
K stusenweise Gewöhnung . Noch eins : Beim Ein -
lelten Nasenlöcher und Lippen nicht vergessen ! Und endlich :
s n ^ettl9r! r man im Jahr mit der Gewöhnung onfänqt° esto bester ist es für den Körper , und desto sicherer entgehtman dem Sonnenbrand .

9nrm ^ ric,t1 “
c-e

-” fIu9 Österreich nach Wiesbaden .
Allmählich qualifizieren sich die besten Tauben für die Ende

vorgesehenen Langstreckenflüge über 800 und 1000 Kilo -
letzten Preisflug starteten in Linz an der

Donau 23 ;>3 Brieftauben ; davon hatte die Reisever -
einijjungSßiesbaben 562 Tauben gesetzt , bie Reise -
oeretnigung Darmstadt war mit 595 Tauben , die Reisever -
emigung Mainz mit 478 Tauben und bie Reifevereinigung
Worms mit <18 Tauben vertreten . Da es am Sonntag¬
morgen am Auflaßort in Strömen regnete , konnten bie
Dauben erst am Montagfrüh , 5 .30 Uhr , bei gutem Wetter

die 48p Kilometer lange Reise aufgelösten werben . Die
schnellste Taube bet Reisevereinigung Wiesbaden ( Zücht - r
Wilh . 5 e n biet ) fiel um 14 .15 Uhr unb 37 Sekunden in
ihrem Schlag ein . Unterwegs hatten bie Tiere sehr oft unter

mH
Semittrigen Störungen zu leiben . Trotzdem kann mand ? a Ergebnissen bet Flugzeiten zufrieben sein ; auch die

Verluste sind nicht allzu hoch . Bekanntlich bilden mißliche
WitterungsverMiniffe , Gewitterregen usw . eine der Haupt -
gefahten

^auch für die besten Brieftauben , da sie bann er =
mubet , sich unterwegs nieberlaffen unb Schutz suchen , unb
hierbei natürlich viel Zeit einbüßen , wenn sie nicht gar
Raubvögeln zum Opfer fallen ober von Unbefugten ein -
gefpertt werben . Der nächste Weitstreckenflug geht über eine
Entfernung von 580 Kilometer unb zwar von St . Pölten .

— Erfolgreiche Hundezucht . Aus der 40 . Jubiläums -
Schau für Rastehunde am 4 . Juli in Offenbach a . M . erhielt
° er Zwinget vom Philippsbetg , Bef . Emil Bachofer ,Wiesbaden , tut drei ausgestellte kirschrote Rehpinscher
zweimal die Note „ Vorzüglich

"
, einmal „ Seht gut

“ unb drei
Plaketten sowie einen Zuchtgruppenpreis . Ferner erhielt
eine kirschrote Hündin , im Besitze von Familie Krauter ,Wiesbaden , die Note „ Gut "

nebst Plakette .
— Der tägliche Berkehrsunfall . Montag , gegen 17 .15 Uhr .

wurde Ecke Wald - unb Holsteinstraße ein Radfahrer von
einem Personenkraftwagen ungefähren unb zu Boden ge¬
worfen . Der Radfahrer trug eine Rippenprellung davon .
Das Fahrrad , das nicht beschädigt war , wurde sichergestellt .
r

~
- wurde in der Kirchgasse ein Fußgänger

betm Überschreiten der Fahrbahn von einem Motorradfahrer
angefubren und leicht verletzt . Er konnte seinen Weg ohne
Hilfe allein fortsetzen . - In der Nacht zum Dienstag

'
stießen

auf dem Adolf - Hitler -Platz , in Höhe des Brunnens , zwei
Personenwagen gegeneinander . Personen wurden nicht ver¬
letzt . Es entstand leichter Sachschaden .

— Ein 3 . Todesopfer des Explosionsunglücks . Als drittes
Todesopfer der Explosion in der Slfabrik Fauth ist der
Arbeiter Heinrich Göhler seinen Brandverletzungen im
Krankenhaus erlegen .

— 81 Jahre alt wird Frau Josef Blümchen , Wwe . ,
Pertramstrage 23 , am 6 . Juli .

— Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am 6 . Juli
bte Eheleute Edmund Eckleund Frau Katharina , geb . Haas ,
Romerberg 14 , 1 .

a
»

lIo
-[uP9 Kerbehammels , bie . Auslosung von drei

istsrch -Freude -Freifabrten “
brachten eine angenehme

Abwechslung im Festzelt . Bis gegen Abend war der Rasen
auf dem Festplatz ( Eibber Parkett ) wie gebohnert . Nach8 Uhr abends war an eine Sitzgelegenheit nicht zu - denken .Eine unübersehbare Menschenmenge durchwanderte das Zellund mußte sich mit einem Stehschoppen begnügen , weshalb

. 1 Vorstand in Erwägung gezogen hat , im nächsten Jahr
etn weiteres Zelt auszuschlagen . Den Schlußeffekt der Ver¬
anstaltung bildete wie alljährlich ein Feuerwerk , welches in
diesem ^ ahre besonders schön ausgeftattet war . Die Schluß¬
nummer desselben „ Die Heimkehr von der Eibber Kerb “
wurde besonders beifällig aufgenommen . War hiermit der
offizielle Teil erledigt , [o blieben bie Festteilnehmer bei
Musik unb Tanz in angeheiterter Stimmung zusammen , wie
lange entzieht sich unserer Kenntnis .

Kläranlage sertiggestellt . In viermonatiger ununter¬
brochener Arbeit ist ber Bau der Kläranlage jetzt sertiggestellt
und steht vor feiner Inbetriebnahme . Die Anlage befindet
sich im Wiesengelände links der Erbenheimer Straße unb
weist eine Größe von 90X72 Meter auf . Bei Besichtigung des
Geländes fällt dem Beschauer weiterhin nichts auf als nur
ein kleines Pumpwerk , bie © efamtanlage befindet sich unter
Erde , unb besteht aus zwei großen Brunnen , einem offenen
unb einem geschloffenen . Die beiben Brunnen haben ein
Fassungsvermögen von 350 Kubikmeter . Die ansließenden
Abwässer unseres Stadtteiles machen bis zu ihrem gereinigten
Ausfluß einen vielseitigen Reinigungsprozeß mit . Durch ein
sinnvoll konstruiertes Kanal - und Röhrensystem fließt das
schmutzige Waffer in die Anlage , in den einzelnen Kanälen
reinigt sich das Waffer . Das erwähnte Pumpwerk pumpt von
Zeit zu Zeit den abgesonderten Schlamm in zwei große
schlammbecken . Aus diesen Schlammbecken sondert sich die
vorhandene Fliiffigkeit abermals ab , und fließt durch ein Ee -
w >rr von Drainage -Röhren zurück zur Anlage , bie erst bei
enbgumger Reinigung das Wasser wieder dem alten Lauf
Inn11 «?>

eben ’ oem Bau der Kläranlage waren gleichzeitig
500 Meter Bachregulierung notwendig . Die Eesamtanlage
ist durch eine angelegte Ring -Drainage von Einwirkungen des
Erundwassers verschont . Zur Zeit ist man noch damit be¬
schäftigt . die Aiifahrtsstraße und einen großen Verladeplatz
herzurichten . Für die hiesige Landwirtschaft bringt die An¬
lage em hervorragendes Düngemittel .

Kamerabschaststresfen . Die Vereinigung ehemaliger
? uen hielt am Sonntagabend im Saalbau „ Zum-baren einen Kameradschaftsabend ab ber von ben Kamera¬

den unb ihren Angehörigen gut besucht war . Bei Tanz unb
heiterer Unterhaltung verlebten alle einige recht frohe Stun¬
den - Die Krlegerkamerabschaft Bierstadt ( Kysfhäuserbunb )
hatte sich ebenfalls an dem Treffen beteiligt

Unfall . Ein hiesiger Schreinermeister zog sich beim Trans¬
part eines Klaviers , das auf ihn stürzte , eine schwere Kopf¬
verletzung zu . Der Verletzte mußte die Hilfe eines Wies¬
badener Krankenhauses in Anspruch nehmen .

__
Dienstag , 6 . Juli 1837 .

beim waltete mit Umsicht seines Amtes . Im Jntereffe der Ve -
lebrung der Züchter wurde eingchende Kritik ausgeübt . In
Klaffe 1 , Erstlingsziegen , erhielten August Göbel den 1 . und
VHlhelm Demel den 2 . Preis . In der 2 . Klaffe , 2 - 3jährigeZiegen , wurden Wilhelm Deuker mit dem 1 . und Fritz Veltzmit dem 2 . Preis ausgezeichnet . In der 3 . Klaffe , 4jährige unbaitere Ziegen , erhielten den 1 . bzw . den 2 . Preis Karl Kuinuud Aug . Hauser . Für das beste Lamm erhielt August Göbelde » 1 - Preis . Der emiahrige Bock „ Wie 32 "

erhielt ben Ehren¬
preis , welcher der Ortsfachgruppe große Freude bereitete . Da
^ - si ^ lemVmk bereits eine gute Nachzucht vorhanden ist , be -
sEeht die Aussicht , daß die Ziegenzucht in W .-Heßloch auchroeiterbm gute Fortschritte macht . Abends fand dann aus An¬

der Züchtt/statt
" ^ ^ " ^ no ^ ein gemütliches Beisammensein
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.. . 2 « der neuen Siedlung grünt und blüht es . Verhältnis -
waßig schnell ist aus dem Ödland des Vorjahres in ber
Siedlung „ Schlersteiner H e ck" eine Reihe prächtiger
Hausgarten erstanden . Kaum ein halbes Jahr ist verflossen ,
fett die Siedlungshäuser im Walde bezogen wurden unb schon
rann man den Fleiß der Siedler bewundern , mit dem sie in
ber kurzen Zeit ihre Siedlungsstelle zu einer . wahrhaft
schonen Anlage umgeftaltet haben . Ein befestigter Zugangs¬
weg führt von der Frauensteiner Straße ab zu allen Sied¬
lungshäusern . Die kleinen Vorgärten erblickt man in schönem
Blumenschmuck und hinter den Häusern ist alles nur denkbare
Haushaltsgemüse angepflanzt , mit dem man den Eigenver -
braudj ber Familie sicherstem . Der harte Kiesboden war
nicht leicht zu bearbeiten , guter Mutterboden mußte herbei¬
geholt werden und eine ausgiebige Düngung erfolgen , um
bte © runblagen für eine gute Ernte zu erzielen . Tatsächlich
steht denn auch das Pflanzenwachstum sehr günstig . Bei der
Anlage der Sieblergärten hat man aber auch den Obstanbau
nicht vergeffen unb so hat jeber Siedlungsgarten eine Anzahl
junger Obstbäume aufzuweisen , die im Laufe ber nächsten
•öabre einen guten Ertrag abwerfen werden .

NS . - Berater . Zum NS . - Berater ber Ortsgruppe
Dotzheim wurde neuerdings Pg . Karl Schmelzer , Wies¬
badener Straße 30 , bestimmt .

Fettoerbilligungsscheine für Minderbemittelte gibt es
noch bis zum 10 . Juli und zwar beim Städtischen Fürsorge¬
amt hierselbst . Sei Abholung derselben müssen jedoch die
Einkommensunterlagen der Nichtunterstützten vorgelegt
werden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Luftschutzgemeinschaft . Die Reviergruppe 7 ( Sonnen¬
berg ) des RLB . Ortsgruppe Groß -Wiesbaden hielt am Sams¬
tagabend im Kaisersaal einen Eemeinschastsabend ab , bei dem
gegen 300 neue Lustschutzhauswarte vom Vertreter des Polizei¬
präsidenten feierlich auf ihr Amt verpflichtet wurden . Nach
einer Begrüßungsansprache durch den Reviergruppenführer
Otto Etz , der bte Luftschutzhauswarte in einer Reche von Lehr -
furien ausgebildet hatte , wurde die Feier durch eine Dichtung
von Bernhard Erochus ( als Vorspruch vom Verfaffer vorge -
ttagen ) eingeleitet , worauf Ortsgruppenleiter Heise als
? f5tre £er 6ei NSDAP , in einer Ansprache auf bie vaterlän -
btfdje Bedeutung des Reichslustschutzbundes in polttischer , wehr¬
politischer und Italer Hinsicht hinwies . Ein Chorvortrag
leitete über zu dem seierkichen Akt der Verpflichtung . Als
Leiter der Ortsgruppe Wiesbaden des RLS . wies Luftschutz -
oberführer Köt schau auf die hohe und verantwortungsvolle
Aufgabe der Luftschutzhauswarte hin . Als Vertreter des
Pollzeipraiibenten nahm Polizeihauptmann Lechtaler die
gemeinsam gesprochene Verpflichtungserklärung der neuen Luft -
schutzhauswarte entgegen . Mit einem von Fräulein Emma Etz
vorgetragenen Gedicht „ Luftschutz tut not “

schloß die feierliche
Handlung , ^ m weiteren Verlaus des Eemeinschaftsabends gab
es noch viele wertvolle Darbietungen . Fräulein Erna Christ
lSopran ) fang Lieder von Schubert , Walter Christ ( Tenor )
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die lange Kochzeü häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekia Jedoch bekommen Sie ungefähr das ganze

Gewicht an Marmelade oder Gelee in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .

— Siegen , 5 . Juli
Geliebte , die sich von

.. Seine Rachegefühle gegen die

. . . , ™,   ihm losgesagt hatte , glaubte ein

jungen Mann aus Meggen in ganz besonders nachdrücklicher

Weife kundtun zu müssen . Die Geliebte wohnt rm Ort

Kickenbach . Der verschmähte Liebhaber schlich sich nun nachts

heimlich still und leise an . das Haus des Mädchens und

sprengte — so unglaublich es erscheint — mit einer Dynamit -

patrone den gesamten Misthaufen vor dem Hause rn die

Luft . Die schöne Front des Bauernhauses sah >natürlich _ent =

prechend aus , abgesehen davon , das ; auch zahlreiche Fenster -

25g - Jahrseier einer Hugenottenkolonie .

— Schwabendorf , 5 . Juli . Der kleine bei Rauschenberg

im Burgwald gelegene Ort Schwabendorf beging am Sonn¬

tag in festlicher Weise sein 250jähriges Bestehen . Den Höhe¬

punkt des Festes bildete am Sonntagnachmittag ein Festzug ,
in dem vor allem die Flüchtlingsgruppen in den alten

Trachten der aus Frankreich vertriebenen Hugenotten auz -

fielen Rach einem kurzen Rückblick auf die wechselvolle

Geschichte des Dorfes feit 250 Jahren gab der Bürgermeister

in seiner Ansprache bekannt , das der Deutsche Landgemeinde¬

tag der Gemeinde die Plakette des Freiherrn vom Stern ver¬

liehen hat .

Dillkreis und Siegerland .

Er sprengte aus Rache einen Misthaufen in die Luft .

der nächsten Umgebung des treibenden Bootes den Kopf
eines Mannes , der aber sofort wieder in den Fluten ver¬

sank . Wie sich später herausstellte , war das mit zwei jungen
                                                                                                                                                                                                                                         Menschenbesetzte Paddelboot umgeschlagen und beide

Insassen ertrunken . Bei den Verunglückten handelt
es sich um einen jungen Mann und ein Mädchen aus Grog -

Auheim . Die Leiche des Mädchens wurde noch am gleichen
Abend an der Mainbrücke bei Erotz - Auheim gelandet .

Jlus Hessen .

Die hessen - nassauischen Pioniere tagten in Worms .

= Worms , 5 . Juli . Der Landesverband der ehemaligen

Pioniertruppen von Hessen - Nassau hielt seinen Jahrestag

in der Nibelungenstadt Worms ab . Oberbürgermeister

Bartholomäus begrüßte die Gäste und betonte , daß sich

Worms , die Stadt am Rhein , in besonders hohem Matze mit

den Pionieren verbunden fühle . General H a e n i ch e n

nahm eine Ehrung verdienter Mitglieder des Waffenrings

durch Überreichung einer Ehrennadel vor . Landesverbands¬

führer Oberstleutnant a . D . Hintze legte am Gefallenen -

Ehrenmal der 118er nach einer Gedenkansprache einen Kranz

nieder . Der Höhepunkt des Treffens war eine große Vor¬

führung auf dem Rhein durch eine Pionierkompagnie .

Überquerung des Stroms mit Flotzsäcken und andere Ar¬

beiten zeugten von dem hohen Stand der schwarzen Waffe

in der neuen Wehrmacht .

Kassel und Umgebung .

» eiben in Trümmer gingen . Der Bursche machte sich zwar

chnell aus dem Staube , konnte aber bald von der Polrzer

zefatzt werden . Jedenfalls wird ihm dieser sonderbare

Scherz teuer zu stehen kommen .

reinen Gesichtspunkt der landschaftlichen Schönheit ans .

Dies ist ein großer Irrtum . Gerade der Städter vergißt nur

allzu leicht , daß die natürlich gewordene Landschaft , wenn

sie ihr Leben behalten soll , auch als etwas Belebtes an¬

gesehen werden mutz . Es ist durchaus möglich , Einrichtungen

technischer Art mit Hilfe von Anpflanzungen und Anlage

von Gewäsiern so in ein Belebtes einzukleiden , daß zuweilen

dadurch Landschaftsgebiete eine Erhöhung des belebten Ge¬

haltes gegenüber ihrem früheren Zustand erfahren können .

Naturgemätz wird aller Bedacht darauf gerichtet sein ,

Industrie -Anlagen , Städte und so weiter nicht rn einem

Landschaftsteil übermäßig zu häufen , sondern eine wertere

Verteilung anzustreben , damit eine ausreichende , belebte

Zone das entsprechende Gleichgewicht bilden kann . In einer

ausfiihrlichen Behandlung dieser Frage weist „ Die Straße

darauf hin , wie wichtig besonders der Wald in bresem

Zusammenhänge ist . Das Wasser als Lebens pender bildet

das Blut in einer Landschaft , und der Wald übernimmt für

die gesamte Landschaft die Tätigkeit des Herzorgans Er

hält den Wasserkreislauf aufrecht , sorgt für die Verteilung

des Wallers im feinsten Grade , wie etwa in der Luftfeuch¬

tigkeit , in der Tau - Bildung , int Nebel , in den Niederichlagen

und damit in der Speisung der Quellen , der Bache und

Flüsse . In der Landschaft findet das Wasser wie das Blut

im menschlichen oder tierischen Körper aus ineje Art aller -

feinste Verteilung , um sich dann allmählich erst tn dem feine¬

ren Geäder , dann in größeren Zusammenflüssen und schließ¬

lich im Hauptgeäder der Fluß - und Stromlaufe zusammen¬

zufinden . Durch den Wald aber und durch den Pzlanzenwuchs
an Bach - , Fluß - und Stromläufen entlang kann es sinnvoll

geleitet werden . Auf diese Art kann man aber auch plötzlich

auftretende Wasserstauungen ebenso wie das Versiegen bet

lang anhaltender Trockenheit verhindern . . . .
Wo Wald und Gehölz die Wasserlaufe säumen , wird das

Wasser in seinem reißenden Lauf gedämmt , fließt geruhsam

und spendet Wiesen , Weiden und Äckern Fruchtbarkeit .

Wasser ist bei vier Grad Wärme am dichtesten und damit in

seiner Reitz - und Zerstörungskraft gezügelt Der Artikel

wirft hier die Frage auf , inwieweit es möglich ,
wäre , die

Temperatur des Wassers auf Grund dieser Tatsache durch

entsprechend abgestimmte Pflanzungen an den Gewäsiern so

zu beeinflussen , daß kostspielig !; Uferbauten und -sicherungen

vermieden werden können . Auch das Bestreben des Wassers ,

besonders bei geringem Gefälle in Windungen zu l -

sollte bei der Anlage von Gräben und Kanälen berudinfittgt

werden An den Stellen der Richtungsänderung lassen sich

durch besondere Gehölzarten einbruchhindernde Pflanzungen

Sen So kann durch den Einsatz von Pflanzen eine neue ,

biologische Jngenieurkunst betrieben werden . '

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und das „ Unterhaltnngsblatt
"

.
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Nus dem Rheingau ,

Rheingauer Obstmarkt .

gut » Abernte der ismeeren ;
doch meist so überreif , daß st
geführt werden mußten . Aus

Wald , Wasser und Landschaftsbild .

Landschaftsgestaltung , nicht Schematisierung . — Was auch

die Technik berücksichtigen muß .

Die ausführlichen Betrachtungen , die im Zusammenhang
mit der Anlage der Reichsautobahn über die Einfügung in

das Landschaftsbild angestellt worden sind , haben vielfach ,

besonders bei der städtischen Bevölkerung , die Vorstellung

erweckt , als handele es sich dabei nur um Erwägungen vom

sie umgehend dem

 Juf dem Rheingauer Obstmarkt in

der Erbacher Halle standen immerhin am Sonntag noch rund

150 Zentner Erdbeeren zur Versteigerung , die eine leb¬

hafte Nachfrage fanden . Man bezahlte dafür 17 bis 22 Pf .

je Pfund . Für die Ergiebigkeit der Himbeerernte in

Menge und Güte wäre zwischendurch immer wieder ein

kurzer , durchdringender Regen erwünscht . Von der Eesamt -

anfuhr von etwa 600 Zentner entfielen über 300 Zentner auf

Himbeeren . Die Sorte A ( Frischware ) erlöste 30 — 36 Pf . je

Pfund . Der Anteil der Frischware an der Gesamternte ist

verschwindend geling ; der Großteil der Anfuhr wird durch¬

weg von der Industrie ausgenommen . Diese Fabrikware

kostet 27,5 Pf . Die vorjährige Ernte von etwa 3500 Zentner

dürste heuer mindestens erreicht werden . Hauptanbau -

gemarkungen der Rheingauer Himbeere sind Kiedrich ,
Rauenthal und Winkel . Von den sonstigen obstbaulichen

Erzeugnillen erlangten Sauerkirschen 18 — 30 , Süßkirschen

Würdige Hans - Handwerk - Ehrung .

— Frankfurt a . M . , 5 . Juli . Am Montagabend gab die

Stadt Frankfurt a . M . der Standarte 81 eine Gedenk¬

tafel in Obhut , die an dem Hause der Hans - Handwerk -

Stratze angebracht ist , vor dem Hans Handwerk von Kom¬

munisten ermordet wurde . An der Einweihungsfeier
nahmen Formationen sämtlicher Gliederungen teil . Zum

Abschluß marschierte die Standarte 81 an der Mordstelle

vorbei .

Schweres Paddeldootunglück aus dem Main .

— Hanau , 5 . Juli . Am Sonntag gegen 17 Uhr wurde

an der Schleuse bei Großkrotzenburg von einem

Spaziergänger auf dem Main treibend ein unbemanntes

Paddelboot entdeckt . Kurz darauf bemerkte der Pasiant in

m . Erbach , 5 . Juli . Nun beherrscht die edle Frucht der

Himbeere den Markt . Es hat zum Schluß noch einmal eine
— ,t» Abernte der Erdbeeren gegeben , aber die Früchte waren

- - - * 1 !rbrauch zu -

20 — 36 , Pfirsiche , die im Durchschnitt einen mittleren Ertrag ,
im einzelnen aber eine „ neidische " Ernte bringen , 28 — 36 ,
ferner die in der Menge nicht ausschlaggebenden Johannis¬
beeren . rot 16 — 18 , schwarz 32 , die Stachelbeeren 10 — 23 Ps .
Das Gemüseangebot ist auf dem Rheingauer Obst¬

markt nicht bedeutend . Die Bohnen kamen mit 21 — 30 Pf .
das Pfund zur Abgabe , während man für die Tomaten

39 — 46 Pf . anlegte .

) ( Niederwalluf , 5 . Juli . Das zweite Musiklager

ist im BdM .-Schulungslager eingezogen . Auch diesmal wer¬

den die Teilnehmerinnen in der Nachbarschaft wieder

Proben ihrer geleisteten Arbeit geben .

) ( Eltville , 5 . Juli . 2n der Städt . Höheren Schule be¬

ginnen am Mittwoch dieser Woche die bis einschl . Montag ,
16 . August , dauernden Sommerserien .

Taunus und Main .

— Medenbach , 5 . Juli . Unter dem Protettorat von

Landrat Dr . Janke beging der Gesangverein „ Froh¬

sinn
"

sein 50jähriges Fahnemubiläum mit einer schön ver¬

laufenen Feier . 14 Vereine beteiligten sich an der Jubel¬

feier die mit einem Festball und einem Volksfest abschlotz .

Fackel - und Festzug bildeten den Höhepunkt der Veran¬

staltung , die sehr gut von nah und fern besucht war .

= Naurod i . T ., 5 . Juli . Unter Beteiligung von

43 Personen unternahm die Freiwillige Feuerwehr

am Sonntag einen Autoausflug . Die Fahrt ging über den

Feldberg Oberreifenberg , Weilmünster , Weilburg . Nach

einem längeren Aufenthalt ging es weiter über Limburg

durch das schöne Aartal . In Idstein wurde noch einmal kurz

Rast gehalten und in froher Stimmung kamen unsere

Feuerwehrleute wieder in der Heimat an . — Der Verein

der „ Naturfreunde
"

hatte am Sonntag eine Omnibus¬

fahrt nach Koblenz a . Rh . unternommen .

— Bad Schmalbach , 5 . Juli . Vor den Mitgliedern des

Prüfungsausschusies für das Damenschneiderhandwerk legten
vier weibliche Lehrlinge die Gesellenprüfung ab . Sämtliche

Lehrlinge bestanden die Prüfung . Frl . Ettka Müller -

Hettenhain und Frl . Hetta Kaiser -Wingsbach erhielten im

Theoretischen und Praktischen das Prädikat „ Sehr gut
“

.

) ( Ostrich , 5 . Juli . Polizei -Hauptwachtmeister Stein -

Heimer stand am 1 . Juli 25 Jahre im Polizeidienst der

Gemeinde Ostrich . Er wurde im Rahmen eines Betriebs¬

appells durch Bürgermeister Koch für die Gemeindeverwal¬

tung und die Arbeitskameraden geehrt . — Tot auf dem Feld
wurde am Samstagnachmittag der 73jährige Küfermeister

Kaspar Sch . aufgefunben . Ein Schlaganfall hatte unter der

Hitzeeinwirkung seinem Leben ein Ende gesetzt . — Auf der

Hattenheimer Landstratze zog sich ein Radfahrer durch

Sturz vom Rad eine Gehirnerschütterung zu . Er wurde

in das Eltviller Krankenhaus gebracht . — Ein stark be¬

trunkener Kraftfahrer aus Wiesbaden gefährdete in

unglaublicher Weise den Straßenverkehr und wurde von

der Polizei in Verwahr genommen . Er leistete dabei

Widerstand und entfloh durch Sprung in einen ungefähr

sechs Meter tiefer gelegenen Hof . Die Polizei faßte ihn je¬

doch wieder und die von dem verantwortungslosen Fahrer

gefürchtete Blutprobe wurde doch gemacht . Er kam nach

Rüdesheim in Haft .

) ( Aßmannshausen , 5 . Juli . Oberweichensteller Josef

Eriinthaler stand in diesen Tagen 50 Jahre im Dienste

der Reichsbahn .

Hahn und Westerwald .

Der Fuchs im Hühnerstall .

— Wirges ( Westerwald ) , 5 . Juli . Die Beutezüge

Meister Reineckes wachsen sich in letzter Zeit in der Ge¬

meinde Wirges zu einer wahren Landplage aus . Nachdem

erst kürzlich ein Fuchs einem Einwohner von 26 Hühnern

nicht weniger als 16 getötet und verschleppt hatte , fiel er

einige Nächte später in einen anderen Hühnerstall em und

räuberte dort den gesamten Bestand des Stalles von über

20 Hühnern restlos aus . Trotz aller Sicherungsmaßnahmen
gelang es bisher nicht , der Verschlagenheit des räuberischen

Fuchses beizukommen und ihn unschädlich zu machen

Main und Neckar .

„ KdF ." - Bolksfeft auf der Psaueninsel .

Der Gau Berlin der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" veranstaltete aus der Ps ° u °ninH^ 0

" fcJSn
fest , bei dem auch Vorführungen mit dem Rhönrad zu sehen waren . ( Presiephoto ^

Znwer - KZ
^
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Unser Gefolgschaftsmitglied

Heinrich Göhler

immer in Ehren

Phil . L Fauth G . m . b . H

onz ® n

bo * Werg
Ang ®

Schneider

O
’
ies ® s

starb an den Folgen schwerer Brandwunden , die

er sich bei dem Explosionsunglück , das unsere

Firma heimgesucht hat , zuzog .

Kinderw .- Verd .
Reifen , alle Rev .

H . Schulze .
Bleichstratze 17 ,

Mtb . Part .

Reiner Münsterländer

Korn oÄ I90

Friedmhstr . 16 Lindner

Sein Andenken werden wir

halten .

Frau Rosine Schauss
Familie Willy Hink .

Wiesbaden ( Albrechtstr . 8 ) , den 6 . Juli 1937 .

Die Beerdigung erfolgt Donnerstag , den 8 . Juli , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Geschäftsverlegung

n diejenigen , welchen unsere
-Fußstützen Erleichterung der

Geh- und Steh - Beschwerden
brachten . Fragen Sie Ihren Arzt I
Auch er wird Ihnen bestätigen ,daß die Maß - Fußstütze selbst
schwer Fußkranken in ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , - wir
beraten Sie unverbindlich !

dann zur Parfümerie Delle
Mithelsberg 6

iFamilirn - SnnWchrn HfflSfflS
. . ™ , , - „ r - ivu | uuiuurunitrri
lebet *ärt in kürzester Zeit tEagbtot

äiivüng
Haarfarbe -

Fl . 1 . 80 starte 229 Wiederhersteller
—Große Flasche R.M. S.S bezw . R.MK.4,89—

Monopol - Parf . Müller , Wilhelmstr . 8

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P .BIumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Gartensdiirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spezialhaus Heerlein Goldgasse

Wir verlieren auch in ihm einen lieben

Arbeitskameraden , der , trotzdem er erst kurze

Zeit unserem Betrieb angehörte , sich durch treue

Pflichterfüllung auszeichnete .

Wenn Toilette - Artikel .....

Schönheitsmittel , Schwämme ,
Bürstenwaren , Nagelpflege - Artikel

Durstlöschend
dabei köstlich und billig !

Ceylon - Darjeeling -

Broken - Tee
»/ « Pfd . 54 A

und 3 ° /0 Rabatt

Ein Probeeinkauf und Sie sind unser Kunde

ALEXI JÜNKE
Michelsberg 9 K . - Fr . - Bing 30

Wichtig für Lastwagenbesitzer und Geschäftsinhaber .
Der Polizeipräsident schreibt :
In den nächsten Tagen wird die Wilhelmstrahe ,

sowie die Sonnenberger Strotze von der Taunus -
stratze bis zur Strahe an der Dietenmühle ( Kronen¬
brauerei ) , gesperrt und zwar :

a ) für Lastfahrzeuge aller Art in der Zeit von
24 — 6 Uhr und von 11 — 24 Uhr :

b ) für Motorräder ganz .
Diese Maßnahme hat zunächst Geltung bis zum

15 . Oktober 1937 .
Interessenten , die über den nunmehr einzu¬

schlagenden Fahrweg im unklaren sind , wollen sich
rechtzeitig mit meiner Verkehrsinsvektion , Luisen -
stratze 35 , Parterre , ins Benehmen setzen .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1937 .
Der Polizeipräsident .

MAO moien
Inhaber Karl Giebel

Am 5 . d . M . ist nach kurzer Krankheit mein Heber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Schauss
Bahnhofswärter i. R.

hn Alter von 73 Jahren sanft entschlafen .

+ Sterbefälle in
Wiesbaden .

Wilhelmine Frank , Chor¬
sängerin i . R .. 52 Jahre .
Mlhelmstratze 4 , t 2 . 7 .

Helmuth Käppele , Arbeiter ,
32 Jahre , Lanzstratze 11 ,
t 2 . 7 .

Ernst Datüe , Arbeiter ,
39 Jahre , Adlerftrahe 55 ,
t 2 . 7 .

Anna Laubersheim , geb .
Diel , 59 Jahre , Helenen -
stratze 27 , t 2 . 7 .

Karl lllm . Schüler . 9 Jahre ,
Bleichstratze 13 , t 2 . 7 .

Kasp . Zimmermann , Serr .-
Schneider , 60 I . , Karl -
Ludwig -Str . 7 , t 2 . 7 .

Gustav Trinder , Bühnen -
maschinitt i . R . , 61 Jahre ,
Rüdesheimer Strotze 36 ,
t 3 . 7 .

Loses Finck , Kaufmann ,
57 Jahre , Kleiststrahe 19 ,
t 3 . 7 .

Wilhelmine Michel , ohne
Berus . 84 Jahre . Birken -
stratze 41 . t 4 . 7 .

Heinrich Kuba . Kaufmann .
50 Jahre . Oranienftr . 10 ,
T 4 . 7 .

Heinrich Göhler , Arbeiter .
44 Jahre . Michelsberg 28 ,
t 5 . 7 .

Elastisch , beschwingt und leicht !
Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .
Aber auch ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes
Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten .

Friedrich Maxeiner
Orthopädiemechaniker - Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse9
Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .

Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,
Kunstglieder - Neuanfertigung und deren
Reparaturen . Sanitätswaren .
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